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GGBHGGBH
 Geschäftsbericht

Im Jahr 2010 traf sich der neunköpfige Vorstand der GGBH zu sieben 

Sitzungen, um die ordentlichen Geschäfte des Vereins zu erledigen. 

Zusätzlich traf sich das Gremium im November zu einer Klausurta-

gung.

Die Anzahl der gestellten Gesuche belief sich 2010 auf 40 (2009: 57). 

Die Verteilung der Gesuche auf die Fonds und die Stiftung präsen-

tierte sich folgendermassen: Dr. Walder-Stiftung (4), Heusser Staub-

Fonds (2), BC-Fonds (8), Stipendienfonds (7), Legat Adolf Weber (4) 

und allgemeine Mittel (15).

Von den 40 Gesuchen wurden deren 17 gutgeheissen. Insgesamt 

sprach der Vorstand Beiträge in der Höhe von knapp Fr. 50 000.– 

 gegenüber Fr. 53 450.– im vergangenen Jahr.

Detaillierte Informationen zu den Unterstützungsmöglichkeiten und 

Vergabekriterien der GGBH sind auf der Internetseite www.ggbh.ch 

verfügbar. 

Einige Worte des Präsidenten…

Liebe Mitglieder und Freunde der GGBH

Eine besondere Herausforderung stellte im vergangenen Jahr die 

erstmalige Durchführung des Impuls Priis der GGBH dar. Zu meiner 

Erleichterung war die erste Vergabe des Impuls Priis ein voller Er-

folg. Sowohl die Preisverleihung als auch die breite Medienbericht-

erstattung zeigten eindrücklich – die GGBH lebt! Bei der zweiten 

Auflage des Impuls Priis geht es nun darum, den aufgenommenen 

Schwung beizubehalten und würdige Nachfolger für die Sieger 

des letzten Jahres zu küren. Dabei zähle ich auf Ihre Stimmen an 

der kommenden Generalversammlung, liebe Mitglieder!

Als Präsident der GGBH kam ich im abgelaufenen Jahr in den 

 Genuss, als Gast am 200-jährigen Jubiläum der Schweizerischen 

Gemeinnützigen Gesellschaft SGG teilnehmen zu dürfen. Die vie-

len originellen Darbietungen, klugen Wortmeldungen und Begeg-

nungen mit gestandenen Persönlichkeiten aus Politik, Wirtschaft 

und Kultur beeindruckten und berührten mich. Es wurde mir 

einmal mehr bewusst, wie fundamental wichtig gemeinnütziges 

Denken und Handeln auch heute noch ist. Ich bin froh darüber, 

mit der GGBH dazu einen bescheidenen Beitrag leisten zu dürfen. 

Mein Dank gilt all jenen, welche die GGBH in ihrem Wirken unter-

stützen. Insbesondere die grosszügige Zuwendung der Clientis 

Zürcher Regionalbank ZRB (einer Tochter der GGBH) ist ein ausge-

sprochener Vertrauensbeweis.

Ihnen, liebe Mitglieder, danke ich für die Treue und Anteilnahme, 

mit welcher Sie die Geschicke der GGBH begleiten. Ich freue mich, 

Sie bald persönlich begrüssen zu dürfen – mit den besten Grüssen

Patrick Zanini

patrick.zanini@ggbh.ch 

Bericht: Sieger Impuls Priis 2010

Wir können nur über eine absolute Erfolgsgeschichte berichten. 

Mit der Medienwirkung des Impuls Priis waren wir innerhalb weni-

ger Wochen im Blickpunkt. Bis zum Herbst strömten uns die fuss-

ballbegeisterten Kinder nur so zu. Mit dem ersten Teil des Preisgelds 

konnten wir zunächst allen Kindern ein einheitliches «Trainingslibli» 

verschaffen. Die Begeisterung war riesengross. Im Herbst kam dann 

der langersehnte Ausflug ins Letzigrundstadion (FCZ – YB). Für viele 

Kinder das allererste Mal in einem Stadion und ein atemberaubendes 

Erlebnis: Staunen und Kulleraugen – angesichts der Lärmkulisse und 

der Pyrotechnik aus den Fankurven. Begleitet hat uns dabei immer 

eine ordentliche PR-Arbeit – und so konnten die Offiziellen auch 

nicht mehr an uns vorbei. Seit Herbst befinden wir uns im direkten 

Dialog mit der Gemeinde und haben ausgehandelt, dass vom letz-

ten Teil des Preisgelds und weiterer Sponsorengelder 4 neue Goals 

für unsere mittlerweile 80 Fussballer gekauft werden. Somit können 

endlich alle Kinder mal auf ein richtiges Goal schiessen. Das war bis-

her leider nicht möglich. Sie sehen: die GGBH hat richtig etwas be-

wegt – und der Ball rollt weiter ...

Noch etwas: Im Oktober mussten wir leider einen Aufnahmestopp 

verhängen. Mehr als bis 80 Kinder können wir angesichts der knap-

pen Infrastruktur (zu wenig Halle, zu kleiner Sportplatz) nicht mehr 

betreuen. Um die 40 haben wir schon wieder auf der Warteliste. Wir 

sind aber deshalb auf der Suche nach Lösungen – im persönlichen 

Dialog mit der Gemeinde. Dass wir ernstzunehmende Gesprächs-

partner der Gemeinde wurden, ist sicher auf die Berichterstattung im 

Nachgang zum Impuls Priis zu sehen. Und das scheint mir einer der 

wesentlichsten Punkte zu sein.

Dafür gebührt Ihnen nochmals unser herzlicher Dank.

Bitte grüssen Sie alle Mitglieder auch im Namen der vielen Kinder.

Mit den besten Grüssen,

Christian Rauser

 Generalversammlung 2009

Am Freitag, 30. April, hat die 182. Generalversammlung der Gemein-

nützigen Gesellschaft Bezirk Hinwil im IWAZ Wetzikon stattgefunden. 

Der Präsident Patrick Zanini begrüsste rund 70 Gäste, die meisten 

 davon Mitglieder der GGBH. Die statutarischen Traktanden gaben 

keinen Anlass zu Diskussionen.

Verleihung Impuls Priis

Gleich im Anschluss folgte die erste Verleihung des GGBH Impuls 

Priis für gemeinnützige, soziale und kulturelle Projekte. Der neu 

 lancierte Impuls Priis wird alljährlich verliehen und ist mit Fr. 10 000.–, 

Fr. 5000.– und Fr. 2000.– dotiert. Damit will die GGBH Initiativen von 

engagierten Personen aus dem Bezirk unterstützen und zum Durch-

bruch verhelfen.

Ladina Spiess, bekannt vom Radio DRS, moderierte die Präsen-

tationen der diesjährigen Anwärter: Moving Girls Hinwil, Gipfel treffen 

Wald und Kinderfussball Bubikon / Wolfhausen.

Die Darbietungen der Bewerber waren abwechslungsreich, lebhaft 

und originell. Moving Girls Hinwil, ein Tanz- und Integrationsprojekt 

für junge Frauen, legte einen virtuosen Tanz auf die Bühne. Tamara 

Dorigoni, eine der ehrenamtlich tätigen Tanzlehrerinnen, erzählte im 

Gespräch mit Ladina Spiess, wie es zu Moving Girl Hinwil gekom-

men ist und welche Ziele und Aktivitäten das Projekt verfolgt und 

an bietet.

Als Nächstes stellte Regula Bockstaller aus Wald ihr Projekt Gipfel-

treffen Wald vor. Alle 14 Tage bietet sie in Wald ein Gesprächs- und 

Gruppenangebot für Menschen mit einer Demenz an. Im Vorder-

grund steht dabei, den Teilnehmern durch spielerisches Aktivieren 

der Gedächtnisleistung die Bewältigung des Alltags zu erleichtern.

Als letzter der Nominierten stellte Toni Ferreira das Projekt Kinder-

fussball Wolfhausen / Bubikon vor. Gemeinsam mit weiteren Vätern 

und Müttern trainiert Toni Ferreira ehrenamtlich mehr als 50 Kinder 

aus der Umgebung. Im Verlaufe der Präsentation füllten über dreissig 

junge Fussballbegeisterte den Saal und verteilten kleine Präsente an 

alle Anwesenden.

Die Entscheidung, welches Projekt den Hauptpreis erhalten sollte, 

fiel den Mitgliedern sichtlich schwer. Entsprechend knapp war 

das Resultat, welches Ladina Spiess schliesslich verkündete; Erster 

 Gewinner des GGBH Impuls Priis 2010 wurden die jungen Fussbal-

ler und ihre Eltern aus Wolfhausen und Bubikon. Die Begeisterung 

und Freude über den Sieg war den Siegern ins Gesicht geschrieben, 

 jubelnd nahmen sie den Cheque in Höhe von Fr. 10 000.– entgegen. 

Doch auch die Moving Girls und Regula Bockstaller vom Gipfeltreffen 

zeigten sich zufrieden mit den Ehrenplätzen, standen doch schon 

vor Beginn alle Teilnehmer bereits als Sieger fest.

Rechtsauskunftsstelle Zürcher Oberland

Unser erstes Jahr an der Bahnhofstrasse 10

2010 war unser erstes Jahr an der neuen Adresse Bahnhofstrasse 

10. Nachdem wir im Herbst 2009 unsere schön renovierten Büros 

bezogen hatten, unterzog die Gemeinde Wetzikon als Eigentü-

merin der Liegenschaft Bahnhofstrasse 10 im Jahr 2010 auch das 

Äussere des Hauses einem Facelifting. Die Fassadenrenovation 

war zwar mit Lärm und Staub verbunden, nun erstrahlt die Lie-

genschaft dafür in neuem Glanz. Das ganze Gebäude macht jetzt 

einen guten, einladenden Eindruck.

Auch die zentrale Lage beim Bahnhof ist ideal. Wir sind von allen 

Bezirksgemeinden aus gut und unkompliziert erreichbar.

Bewährt hat sich auch die Bürogemeinschaft mit dem Friedens-

richteramt Wetzikon. Wir sind glücklich, unsere Dienstleistungen 

in der neuen Umgebung anbieten zu dürfen. 

Wir möchten an dieser Stelle der Standortgemeinde Wetzikon 

nochmals ganz herzlich danken für die Realisierung unseres 

 neuen attraktiven Domizils.

2010 war auch geprägt durch einen Wechsel im Sekretariat. Un-

sere bewährte Sekretärin Hanni Roth, die von Anfang an (seit 

01.01.1992) unser Sekretariat mit viel Umsicht betreut hatte, wur-

de Ende März 2010 pensioniert. Bis zum letzten Tag hat sie sich 

voll für unsere Rechtsauskunftsstelle engagiert und auch unse-

re neue Sekretärin Orsina Cossu hervorragend eingearbeitet, so 

dass diese am 1. April 2010 gut gestartet ist. Wir möchten uns 

bei Hanni Roth an dieser Stelle nochmals ganz herzlich für ihren 

langjährigen grossen Einsatz, den sie für unsere Rechtsauskunfts-

stelle geleistet hat, bedanken. 

Orsina Cossu hat sich auf der Rechtsauskunftsstelle schnell ein-

gearbeitet und gut in das Team integriert. Mit ihren guten Fach-

kenntnissen sorgte sie von Anfang an für einen reibungslosen 

Betriebsablauf und trägt dank ihrer angenehmen, freundlichen 

Art viel zu einem guten Arbeitsklima bei. Auch ihr möchten wir 

an dieser Stelle ganz herzlich danken.

Geschäftsgang

Mit 2910 Auskünften liegen wir 2010 erneut leicht unter dem 

langjährigen Durchschnitt von ca. 3100 Auskünften pro Jahr; 

dieser Trend wird sich fortsetzen, umso mehr als wir feststellen, 

dass die Rechtsfälle zunehmend komplexer und umfangreicher 

werden (siehe Ausführungen hienach) und sich folglich auf die 

Kapazität der Juristinnen niederschlägt. Das Verhältnis zwischen 

persönlichen (47%), telefonischen (53%) und wenigen schrift-

lichen Auskünften bleibt sich immer in etwa gleich. Auch das Ver-

hältnis zwischen Männern (ca. 40%) und Frauen (ca. 60%) bleibt 

konstant.

Das Arbeitsrecht mit 25% der Auskünfte war 2010 erneut der 

Spitzenreiter unter den angefragten Rechtsgebieten. Auch die 

übrige Reihenfolge der am häufigsten angefragten Rechtsge-

biete mit Eherecht (23%) auf dem zweiten, Sozialversicherungs-

recht (9%) auf dem dritten und Mietrecht (8%) auf dem vierten 

Rang blieb sich gleich.

Bei unserer Arbeit fällt uns immer wieder auf, dass die Rechts-

fälle zunehmend komplexer und umfangreicher werden.  Konnte 

man sich zum Beispiel früher in IV-Fällen relativ schnell einen 

Überblick über die Akten erarbeiten, ist dies heute nicht mehr 

möglich, da bereits die einzelnen Gutachten oft um die 70 Seiten 

betragen. Es ist deshalb heute sehr aufwändig, sich in IV-Fällen 

ein Bild über die Situation zu verschaffen, um auch nur eine 

erste Stellungnahme zu einem IV-Entscheid abgeben zu kön-

nen. Noch aufwändiger wird es, wenn man den Klienten helfen 

will, einen Einwand gegen einen Vorbescheid der IV zu verfas-

sen. Mit einem gut begründeten Einwand kann jedoch oft ein 

teures Verfahren vor dem Sozialversicherungsgericht vermieden 

werden. Da im Einwandverfahren aber noch kein Anspruch auf 

einen unentgeltlichen Rechtsbeistand besteht, könnten mittel-

lose Personen ohne unsere Hilfe oft nicht adäquat reagieren. Re-

agieren sie gar nicht, verlieren sie ihre Rechte, selbst wenn sie 

grundsätzlich einen Rentenanspruch hätten. Dies gilt es zu ver-

hindern, denn letztendlich wird durch die Geltendmachung und 

rechtliche Durchsetzung von berechtigten IV-Renten das Abglei-

ten von arbeitsunfähigen Personen in die Sozialhilfeabhängigkeit 

vermieden.

Rechnung

Die Jahresrechnung 2010 schliesst erfreulich ab. Anstelle des 

budgetierten Aufwandüberschusses von Fr. 9655.– resultiert ein 

Einnahmeüberschuss von Fr. 2907.10; Fr. 211 912.85 Einnahmen 

stehen Fr. 209 005.75  Ausgaben gegenüber. 

Durch unsere Tätigkeit im Bereich der Scheidungs- und Tren-

nungsberatung (Ausarbeiten von Scheidungskonventionen und 

Trennungsvereinbarungen) sowie in der übrigen Rechts hilfe 

(kleinere Eingaben und Einsprachen, Schreiben von Briefen usw.) 

ist es uns wiederum gelungen, Eigenleistungen von rund Fr. 

41 000.– zu erwirtschaften. Spenden gingen uns in der Höhe von 

rund Fr. 1000.– zu und die Beiträge von anderen Gemeinden und 

des Mieterverbandes beliefen sich auf rund Fr. 9500.–. Mit diesen 

Erträgen liegen wir Fr. 5591.20 über den budgetierten Fr. 46 000.–.

In diesem Zusammenhang zu erwähnen sind einmal mehr die 

wiederum grosszügigen Unterstützungen durch die Beitrags-

gemeinden, den Gemeinden der beiden Bezirke Hinwil und 

 Pfäffikon (total Fr. 143 750.–) sowie den beiden Gemeinnützigen 

 Gesellschaften dieser beiden Bezirke (total Fr. 16 500.–).

Fortbildungen

Da auf 1. Januar 2011 ein neues gesamtschweizerisches Zivil- 

 sowie Strafprozessrecht eingeführt wurde, das die jeweils 26 

verschiedenen kantonalen Gesetze ablöste, mussten 2010 alle 

drei Juristinnen Fortbildungen in Zivil- und Strafprozessrecht 

besuchen, um auf die wesentlichen Neuerungen im Jahr 2011 

vorbereitet zu sein. 

Geschäftskommission

Am 20. April fand die einzige Kommissionssitzung im 2010 statt, 

die sich üblichen administrativen Themen widmete.

Dank

Ein herzliches Dankeschön geht zunächst an unser Geschäfts-

stellenteam, den drei Juristinnen Marie-Luise Graf-Greber, Marion 

Loosli-Cosman und Yvonne Mäder Fürpasz, die sich die 100%-Stel-

le teilen, und unsere Sekretärin, Orsina Cossu-Knecht, für ihr 

grosses Engagement zugunsten der Ratsuchenden. Der Dank 

richtet sich in gleicher Weise an alle, die sich für unsere Institution 

eingesetzt haben, insbesondere an die Beitrags gemeinden der 

beiden Bezirke Hinwil und Pfäffikon und den beiden Gemein-

nützigen Gesellschaften dieser beiden Bezirke für ihre finanzielle 

Unterstützung; ohne ihre Beiträge könnte die weitherum aner-

kannte, professionelle Dienstleistung an die  Bevölkerung nicht 

erbracht werden. Bedanken möchten wir uns an dieser Stelle 

auch bei allen Standortgemeinden, den vier  Gemeinden Wetzi-

kon, Effretikon, Rüti und Wald, welche uns Räumlichkeiten für die 

Rechtsauskunftserteilung zur Verfügung stellen.

Im Februar 2011

Die Geschäftskommission

Impuls Brunch

Das Ziel des jährlich stattfindenden Impuls Brunch ist, eine 

 Diskussions- und Vernetzungsplattform für aktive und engagierte 

Menschen aus Politik, Wirtschaft und Institutionen des Bezirks Hinwil 

zu schaffen.

Am 5. Juni 2010 durfte die GGBH rund vierzig geladene Gäste im 

 Restaurant Konter in Wetzikon begrüssen. Als Referent sprach der 

 einer breiten Öffentlichkeit bekannte Marco Cortesi, der Medienchef 

der Zürcher Stadtpolizei. Seine Ausführungen drehten sich um das 

Thema «Krisenkommunikation – eine heikle Gratwanderung gegen-

über der Öffentlichkeit, der Stadt- und Kantonsregierung, sowie der 

Polizei und der Gerichtsbarkeit».

Nebst grundsätzlichen Überlegungen zur Kommunikation berich-

tete Marco Cortesi von verschiedenen Grosseinsätzen der Zürcher 

Stadtpolizei, welche aus Sicht der Kommunikation besonders span-

nend und herausfordernd waren. Dem interessierten Publikum bot 

sich die Gelegenheit, hinter die Kulissen zu schauen und einen Ein-

blick in die polizeiliche Öffentlichkeits- und Medienarbeit zu erhalten.

Bei der anschliessenden Diskussion unter der Leitung von Max Hom-

berger wollten die Teilnehmenden vom Referenten u.a. wissen, wel-

che vorsorglichen Massnahmen aus Sicht von Behörden im Bezug 

auf mögliche Ereignisse (Brand, Unfall) zu treffen sind. Marco Cortesi 

konnte für solche Fälle allen Anwesenden praktische Empfehlungen 

mit auf den Weg geben.

Wie jedes Jahr wartete das Konter-Team mit einem grosszügigen 

Buffet auf, welches die Teilnehmenden dazu bewog, den Morgen in 

gemütlicher Atmosphäre ausklingen zu lassen. 

Klausur 2010 – Der Präsident Patrick Zanini

Checkübergabe Impuls Priis 2010

2. Platz Impuls Priis 2010: moving girls hinwil

Marco Cortesi, Medienchef Stadtpolizei Zürich

Die Kinderfussballer Wolfhausen Bubikon im neuem Trainingsanzug

Neue Standbeschriftung am Lehrlings-

wettbewerb Züri-Oberland LWZO

Am Lehrlingswettbewerb 2009 wurde mit Lernenden aus dem 

 Maschinenbau ein Projektwettbewerb für eine neue Standbeschrif-

tung durchgeführt. Der Vorstand des Vereins LWZO hat den Vor-

schlag von Roman Hungerbühler, Konstrukteur im 4. Lehrjahr bei 

Popp Technik AG, zur Weiterentwicklung und Fertigung empfohlen.

Dank dem grosszügigen Beitrag der GGBH wurde es möglich, am 

Lehrlingswettbewerb 2010 in Uster die Arbeiten der Teilnehmenden 

mit der neuen Standbeschriftung zu präsentieren. Mit dieser Unter-

stützung der GGBH hat der LWZO einen grossen Innovationsschritt 

tun können.

Für das OK LWZO

Peter Honegger

Lehrlings-

wettbewerb 

2010:
Stand der 

GGBH mit den 

neuen Stand-

beschriftungen

Bericht: Impuls Priis 2010 3. Rang 

Beim Walder Gipfeltreffen können sich Menschen mit beginnender 

Demenz oder Gedächtnisschwierigkeiten austauschen. Anfänglich 

fanden die Gipfeltreffen an einem Nachmittag alle 14 Tage statt. Mit 

dem Impuls Priis der GGBH, der einen wesentlichen Finanzierungs-

anteil vom zweiten Projektjahr darstellte, konnte das Angebot um 

das gemeinsame Mittagessen und wöchentliche Treffen erweitert 

werden. Seit September 2010 treffen sich rund 8 Personen zwischen 

58 und 75 Jahren wöchentlich zum gemeinsamen Mittagessen und 

anschliessender Gedächtnisaktivierung. Ab Januar 2011 wird das 

 Angebot nun um kreative Beschäftigungen mit einer Kunstthera-

peutin erweitert. Alle drei Wochen wird nach dem Mittagessen ge-

malt,  geklebt, gezeichnet oder modelliert. Die kreativen Tätigkeiten 

entsprechen den individuellen Stärken und Vorlieben der Teilneh-

menden. Die Kreativität stellt nebst den Gesprächen und den Spie-

len eine weitere Ressource zur Gedächtnisaktivierung für Menschen 

mit einer Demenz dar. 

Die Leiterin des Gipfeltreffens Wald bedankt sich bei der GGBH für 

den 3. Impuls Priis 2010. Weitere Gipfeltreffen entstehen nach dem 

Walder Modell an verschiedenen Standorten, so z.B. seit November 

2010 das Gipfeltreffen in Regensdorf.

Regula Bockstaller

Gipfeltreffen Wald: Projektleiterin Regula Bockstaller

Der Präsident mit den Impuls Priis Siegern Toni Ferreira, Tamara Dorigoni 

und  Regula Bockstaller

Ladina Spiess, Moderatorin des 1. Impuls Priis

Mit diesem Transparent bedankten sich die Kinderfussballer bei den GGBH-

Mitgliedern für ihre Wahl

Die Wahlurnen für den Impuls Priis 2010
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